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Aönigl. Provinslal-In tel ligen 3. Lomtolr, im Poſi⸗Cotals 
85 eingang Plaugengaffe ö f 


Nro. 229, Mittwoch, den 1. Oktober 1834. 
KETTE TEE 2 d 
DPeieſes Intellſgenz⸗ Blatt erfheint käglich, mir Ausnahme der Sonn⸗ und 

hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jährlich 2 Rihl., (für Kirchen und 
Schulen 1 Rehlr.), vierteljaͤhrig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 74 Sgr.), 
ein einzelnes Stück koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuhren betragen für eine Zeile 
gewohnlichen Drucks 2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine ange⸗ 
fangene Zeile wird fuͤr eine volle und eine einzelne Zeile fuͤr zwei gerechnet, auch 
die Zeile eineinhalbfach, wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfängt, oder ein un: 
gewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu: 
fetipt etwa irrthuͤmlich zu vlel erhoben ſeyn ſollte, zurückfordern. Die Abholung 
des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterläft, kann die Blaͤtter der vori 
gen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Ser, vierteljaͤhrig 
wird aber das Blatt taͤglich ins Haus geſandt, auch für Landbewohner in eige- 
nen Fächern bis zur Abholung aſſervirt⸗ EB 2 : 
Das Bureau, im Poſt⸗Locale, Eingang Plautzengaſſe, ift taglich von 8 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 
zum folgenden Tage muͤſſen ſpaͤteſtens bis um II Uhr Vormittags dem In⸗ 
telligenz⸗Comptoir übergeben ſeyn. l . 
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Angekommen vom 29. September 1834. 3 
Herr Kaufmann Winter aus Magdeburg, log. im engl. Haufe... Herr Kauf⸗ 
wann Cohn und Frau von Schwetz, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Wolf 
aus Schöneck, Herr Schauspieler Springer aus Marienwerder, Tog. im Hotel d Oliva. 


Be s 5 4-3 
sen 3 . AU 95 5 „ 
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1. Auf Verlangen des Kaiſerlich Ruſſiſchen General⸗Conſuls hieſelbſt, wird 
a Be folgende Bekanntmachung mitgetheilt. . 

Von Seiten der Kiever Liquidations⸗Commiſſion wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß außer dem bereits im Kiever Gouvernement Aufruͤhrern zuge⸗ 
hoͤrigen confischten Vermögen, woruͤber gedachte Commiſſton ſchon im Dezember⸗Mo⸗ 
nat 1832 in der Senats⸗Beilage der Moskauſchen Zeitung vom 3. Dezember W 97. 
in der St. Petersburgiſchen Zeitung vom 11. und 14. Dezember Az 6% und 9. 


und in der Beilage zur Zeitung „Lthauiſcher Courier“ vom 12. Dezember N 147, 


148 und 149, fo wie in der Warſchauer Zeitung genannt „Diennik powszechny“ 
vom 3. März 1333, die gedruckte Bekanntmachung Öffentlich erlaſſen hat, noch in 
Jolge Allerhoͤchſt bestätigter Confirmation des Kiever Kriegs⸗, Podoliſchen und Volhy⸗ 
niſchen Genergl⸗Gouverneurs, General⸗Adjutanten Grafen Levaſchoff, folgendes Auf⸗ 
rührern zugehörige Vermögen conftscirt worden iſt: 1) Dem Adolph Siongall, 
Sohn eines Gutsbeſitzers, die ihm nach dem Tode des Gutsbeſitzers Silipovsty in 
dem Machnowker⸗Kreiſe im Dorfe Pikowzi zugefallenen 11 männl. Seelen und 7 jaͤhr⸗ 


lichen zinszahlenden Seelen, und außerdem noch die in dem Dorfe Gluchowzi ihm ge⸗ 


meinſchaftlich mit feinem Bruder Narziß gehörenden 19 Seelen. 2) Dem Joſeph 
Senon Reifer in dem Dorfe Kopeitſchina 111 Bauern und 11 Hof⸗Erbleute, Zus 
ſammen 122, die derſelbe gemeinſchaftlich mit den Erben des Igugtz Keiſer beſitzt. 
5 werden daher die Gradi Sch vorerwähnter fee vie 
diejenigen, welche an dere r 8 / 
fordert, mit genauer Rachachtung der von dieſer Commiſſion in ihrer früheren Bekannt⸗ 
machung feſtgeſetzten Beſtimmungen, bei derſelben ihre Forderungen anzumelden, — 
den Schuldnern aber, ſich ebenfalls zum feſtgeſetzten Termin mit der Zahlung der 
ſchuldigen Summe bei dieſer Commiſſion einzuſtellen. 8 


Den 25. Juli 1834. (unterſchr.): Stellvertretender Sekretair Kowalewski. 


= Avertisse men t. = 
2. Der Bau eines Stuͤcks Vohlwerk am Jiſchmarkt folk au den Mindeſtfordernden 
in Eutrepriſe überlaffen werden. Hiezu ſteht ein Lieitationstermin auf 
5 Freitag, den 3. October e. Vormittags 12 Uhr 


vor dem Herrn Calculator Kindfleiſch auf dem Rathhauſe an, bei dem auch der 
Anſchlag und die Bedingungen taglich eingeſehen werden konnen. N 


Danzig, den 27. September 1834. 
i Die Bau Deputation. 5 Br 
2 - 0 - s : > ai * > — - 4 2 
En t bin d un g. ; 5 
5. Heute früh um 8 Uhr wurde meine liebe Frau durch Gottes guäbige Hilfe 
von einer gefunden Tochter gluͤcklich entbunden, weſches ſtatt beſonderer Meldung hie⸗ 
durch ergebenſt anzeigt Schnaaſe, Prediger. 
Danzig, gm 30.5 September 1884. W 


toren g uldner vorerwaͤhnte „ alle 
u Vermoͤgen Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufge⸗ 


1 


„ 


4 In der Anhutz cen Buchhandlüng in Danzig, Langenmarkt IE 432. i 
zu haben: 5 Air ee ee 
* a Zymne „Zerr ich weiß die Stunde nicht!“ Chor für 2 Tenor⸗ und 2 


Literarifhe Anzeige 


> Baß⸗Stimmen, componirt fir das Geſangfeſt in Danzig, gehalten am 25. und 
26. September 1834 — und feinem Freunde Herrn Stadtmufikus C. Urban 
in Elbing gewidmet von Ed. Sobolewsky, Muſik direktor am Stadt⸗Theater 
in Königsberg. Preis 10 Sgr. DEE 
Allgemeines Muſik⸗Unterrichts⸗Syſtem für den Schul⸗ und Privat⸗Unterricht 
von C. Urban, iſtes Heft Notenſchreibebuch 15 Sgr., Aes Heft Singe⸗ 
übungen zum Treffen des Ton⸗ und Zeitmaaßes 20 Sgr., Ztes Heft Lehre 
der Harmonie 25 Sgr., Ates Heft Lehre der Ausweichungen 20 Sgr. 
en A n 3 g en. zu 
Vom 25. bis 29. September 1834 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Serrys pere a Wresmünſter. 2) Riebe a Bojahn. 3) Lemke a Draim. 3) 
Raabe a Marienwerder. 5) Bogdan a Caymen. 6) Jeuerabend = Biſchoffſtein. 
7) Sundt jo Stavanger 80. Newa a Ceißien. 9) ta Gr. Ziezno. 
e Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 3 ö 
5. Da der Nachlaß des Fräulein Renate Concordia v. Engelke nunmehr voll⸗ 
ſtaͤndig realiſirt iſt, und unter die Erben und Legatare vertheilt werden ſoll, fo for⸗ 
dern wir ſaͤmmtliche etwanige Nachlaßglaͤubiger hiedurch auf, ihre Forderungen bin⸗ 
nen laͤngſtens 4 Wochen bei uns zu liquidiren oder zu gewaͤrtigen, damit AN: die 
einzelnen Empfaͤnger des Nachlaſſes verwieſen zu werden. g 
Danzig, den 22. September 1834. a x 
Die v. Engelkeſchen Teſtaments⸗Executoren, 


s f Dodenhoff. Groddeck. 5 > 
6. Die bei dem Heil. Geiſt⸗Hoſpital befindliche Bleiche nebſt der dazu gehörigen 
Wohnung, ſoll von Michaeli d. J. ab auf 3 55 einander folgende Jahre vermiethet 
werden. Wir haben hiezu im Heil. Geiſt⸗Hoſpital 
3 Sonnabend den 4. October Vormittags um 11 Uhr N 
einen Termin angeſetzt, und werden daſelbſt auch die nähern Bedingungen publizirt 
werden. Danzig, den 24. September 1834, ä 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Hl. Geiſt und St. Eliſabeth. 
ER Trojan. Behrend. Rofenmeyer. A. T. v. Srantzius. g 
7. Sonnabend, den 4. d. M. Abends um 7 Uhr, General⸗Verſammlung der Ca⸗ 
ſinogeſellſchaft, betreffend die Aufnahme mehrer Aſpiranten. 
Die Direktoren der Caſino⸗ Geſellſchaft. 


2 Gewerbeverein. Dionnerſtag den 2. Oktober, Abends von 7 bis 8 
Uhr, iſt die Bibliothek geöffnet. Es wird um Zurücklieferung der ſchon feit laͤnge⸗ 
rer Zeit ausgeliehenen Buͤcher gebeten. i 3 er. 


SE 


— 1016 — 
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9. Die resp. Mitglieder der naturforschenden Gesellschaft. lade ich hiemit 
zu einer. ordentlichen Versammlung, auk Sonnabend: den 4. October Nach. 
mittags um 3 Uhr, ergebenst. ein. In dieser Zusammenkunft wird: Herr Apo- 
cheker Clebsch einen: Vortrag über Mineralbrunnen, halten, und der Unter- 
zeichnete eine von: einem. aüiswärligen Mitgliede eingesandte Abhandlung vor- 
lesen f f 5 Förste mann. 
10. Es wünſcht: für ein billiges Honorar einen oder mehrere Penſtonaire aufzu⸗ 
nehmen: BEE Schweers, Lehrer der St. Bartholomi⸗Schule, 


75 f wohnhaft im Schulhauſe e 1125 f 
11. Während meiner Ahweſenheit: wird Herr C. 8. Saltzmann in meinen Ge⸗ 
8 BE AN Amort. 


WAGNER CHRE LESE: XNSTALT, Langenmarkt W 445. 
13. Eine Hülfslehrerin, die in allen weiblichen Handarbeiten Unterricht zus erthei⸗ 
len im! Stande ist, findet eine vacaute Stelle Frauengaſſe M 392. f 
14. Es iſt am 203 d. Me ins der Heil. Leichnams ⸗Kirche ein großes Umſchlage⸗ 
tuch verloren gegaugen, es hatt paille Grund und iſt⸗ durchgängig: mit Blumen be⸗ 
deckt; der Finder wird gebeten; es gegen eine Belohnung in: der Haͤkergaſſe e 
1508; abzugeben: EIER, ; Er 

15. Das Wohn und Brauhaus: Pfefferſtadt 2" 1264. wobei; ſich auch Staflung⸗ 
auf 5, Pferde, Wagenremiſe, Hof und Speicher befindet, ſoll entweder verkauft oder 
vermiethet werden; und erfahrt man das Naͤhere in demſelben Hause = auch ſind Du: 
ſelbſt TOO: neue: Ziegeln zum Verkauf. SR 
16. Wer Sthankutenſilien gu: verkaufen hat,, beliebe ſich ſogleich zu melden Bra⸗ 
Bank: 17665 in der goldenen: Windmuhle. REN EB. 


Re 1 m i e t h w „ n 
17: Peterſiltengaſſe e igt. ſind 2 Stuben vis a, vis mit Kuͤche, Keller und 
Boden an ruhige Bewohner zu bermiethen. Raͤherrs? daſelbſt : = 
16. Drei freundliche lögealble Häuſer am Butermarkt, mit Stark und Wageure⸗ 
miſe, 1 8 Michaeli d. J. ab a vermiethen Das Nähere BEE Block am But⸗ 
termarkt⸗ a N a 


Y 


u 


En u 8 

19. Dounerſtag, den 2. October 1834 Vormittags um 10 Uhr. werden die un⸗ 
terzeichneten Makler auf Verfügung Eines Königl. Preuß. Commerz; und Admirali⸗ 
täts⸗Collegiums, auf dem Speicher der „Sonnenzeiger“ genannt, von der grünen 
Brücke kommend der dritte linker Hand am Waſſer gelegen, durch öffentliche Auction 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

. cd. 8 Kalt Roggen zum Conto a 56 Scheffel die Lalt,. s 

aus dem bei Reufaährwaſſer geſtrandeten Schiffe 
C. Ewers geborgen worden find. = 
Rottenburg und Berk: 
20. Montag, den 6], Oetober d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
2 Roͤpergaſſe e 466. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen bare: 


welche vom Secwaſſer beſchädigt, 
„Felix“ geführt von Capt. J. u 


vis Bezug), 2. Dutzend Stühle, groͤßtentheils mit 


ferde Klapp⸗ und Anſetztiſche, 1 linden Ahüriges Kleiderſpind, 
1 ge Schu gale, 1 pol. Sophabelkge⸗ 


„ Schenkſp „ did. Kl 8 r u 2 : Ä \ 
ſtell, 2 fichten geſt! Bettgeſtelle, 2 dito Schlafbaͤnke, mehrere Ober⸗ und Unterbet⸗ 
ten, Pfuͤhle und Kiſſen, grün und ſchwarz ſeidne Damen⸗Pelz⸗Speuzer mit Marder⸗ 
Beſatz und Bäuchen und Kaitinen- gefuttert, dib: ſeidne, merins, ſtuffue, kattune, 
ginghamne und mousline Damenkleider und Spenzer, theils mit Watten gefuttert, 
Damen⸗ Umhänge und Halstücher, Schleier, Hauben, Hüthe, Kragen, Winterqmü⸗ 
tzen und feine baumwolle Strümpfe, Frauenhemden, Tiſch tuͤcher, Servietten, Hand⸗ 
kuͤcher, Bettlaken, Bettbezüge, Kiſſenbezüge, Bett⸗ und Fenſtergardienen, zinn. Schüſ⸗ 
ſelnu, Teller, Kannen, Schenkfaß und Maaße, meſſ. Keſſel, Leuchter und Waſſer⸗ 
ſchoͤpfe, fay; Terrinen, ovale und runde Schüſſeln, Schaalen, Suppeunäpfe, Kan⸗ 
nen, Theetöpfe, Spielſchaalen und Leuchter, 1 große glaͤſerne runde Hauslaterne, 
Waſſer⸗ und Blumengläſer, ferner: ER: ee 
Iœ eif Geldkaſten mit mah. Vorſätz, 1 Bücher⸗Regal, E graut geſtr. Regal, 2. 
eſtrichne Waſſertonnen wovon eine mit cif. Bande, ſeidene Sonnen und Regen⸗ 
chirmeß eine Parthie Irdenzeug, mehrere eiſ' Schmovrgraßen, hölzerne geſtr. ovale 
und runde Fleiſchmutlen, die. Schildereien unter Rahm und Glas, fu: wie auch 
fünf: noch mancherlei nützliche Sachen mehr. ü EEE EEE 
3. Montag, den 6, October 1834 Vormittags 10 Uhr, werden die Mäffer Rich⸗ 
ter und Lteyer im Hauſe Jopengaſſe s 737. an den Meiſtbietenden in öffentlicher 
Auction gegen baare Bezahlung verkaufen? = ee 
338 Stuck Segeltuch von verſchiedener Aualitäk , 
40%, Secher Bafeng: Marten nn: ßr 0 

Sinige Vallen franz, Korkſtöpfel und niehrere Materials und Geſpuͤrzwaaxren⸗ 


* 
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Sachen zu ve rkaufen in Danzig. 

825 , Mobilia oder bewegliche Sachen. E 
22. Gnke Herberge J 20. find 3jaͤhrige Spargeſpflanzen circa 200 Schock, 
a Schock 20 Sgr. zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. . 8 
ea ide Leckhonig a 4 100 pr. ks, Kirſchſaft a 4 Sgr. pr. Qt., 

0% und ordinairen Branntwein zu illigen Preiſen, Gipsrohr a 1 r. 
Schock it zu haben Zten Damm 1 1421 5 ee 2 Er 


24. kreichzuͤndehoͤlzchen, ane welcher man mit einem Strich 
auf. irgend einen harten Gegenſtand ſich Feuer verſchaffen kann, dergleichen 
Zündeſchwaͤmme, Tabacksrauchern beſonders zu empfehlen, erhielt 
f l EEE Puttkammer, Langgaſſe Ag 60. 
5. Eine Zwirnmuͤhle und Wollmaſchiene und 2 
Spinnraͤder find fehr billig zu verkaufen Schnuͤffelmarkt e . 
. Damenmaͤntel mit und ohne Aermel in charge 
blauen und couleurten Seidenzeugen und mehrere Hundert in Tuche, Circaſſiens, T 
bet und Luſtre, empfiehlt zu den billigſten Preiſen Wolf Goldſtein, 
i ER Langgaſſe Ae 536. 


i⸗ 


a 
. 


A Bettſchirn dauerhaft gearbeitet, habe ich in großer 


Auswahl anfertigen laſſen, und verkaufe dieſelben zu den billigen Preiſen don 3 bis 


5 Ae das Stil. — Serd. Nieſe, Frauengaſſe Ag 832. 


28. - Daß von heute taglich bei mir friſche Bouillon zu haben iſt, zeige 
ich hiemit ergebenſt an. C. G. Brüger, Schnüffelmarkt Ne 716. 
Danzig, den 1. Oktober 1834. S 2 — 
29. Vorzüglich klar brennendes raffinirtes Lampenoͤhl in großen und kleinen Quan⸗ 
kitaͤten verkauft billig Joh. Wilh. Gertell, am hohen Thor NE 28. 
30. Langgaſſe J 523. werden wiederum einige Bürden des beliebten Maſtrich⸗ 
ter ⸗Sohlleders zu aͤußerſt billigem Preiſe, ſo wie auch baſtene Matten zu 12 Sgr. 
pr. Decher von 5 Stuͤck, verkauft. — TE 


31. Durch fo eben eingegangene neue Sendungen: französischer: 8 
Tapeten, Bordüren und Plafonds ; 

iſt mein Lager aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt und verkaufe ich Tapeten von 7 bis 33 
Sgr. das Stück von 13 Berliner Ellen, Bordüren von 15 bis 5 Sgr. die Elle und 
Plafonds von 12 bis 30 Sgr. das Stuck. Ferd. Nieſe, Frauengaſſe AZ 832. 
32. Schoͤne friſche Paradiesaͤpfel und Palmen mit dem Pettſchaft des Rabiners ge⸗ 
ſiegelt, directe von Genug angekommen, ſind am Billigſten zu haben bei Jantzen, 
Gerbergaſſe AZ 63. \ 8 SE 

e Den vergriffenen alten Madeira à 18 Sgr., Dry Madeira à 45 Sgr., Mal⸗ 
voiſie Madeira a 50 Sgr. pr. Fl. empfing in vorzuͤglicher Qualitat, fo wie Bour⸗ 
gunder Montrachet u. Ehambertin a 1 „Zr. pr. Fl., empfiehlt 5 

D. 5. B. Bach, Langgaſſe e 364. 
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Bis Rapport vom 26, September 1534. > 

Angekommen. 
P. D. Vöhrendt, Jebaun Friedrich, v. Nemcaſtle m Kchrin Aktıkerei, 
Abwärts der Rheede zu Anker. 
. lebte, June, v. Pillag, kömmt v. Memel, nach Lenden best. 5 
f Nach der Rheede. i 

RN. W. Harigrave, Ar dent. 

Gef e 58 een 
Al. E. Pott, B “una, RE 


a 28, September geſegelt. 
Suhr, u. St. Petersburg m. Getreide. 
„G. Bolkmann, n. St. Petersburg m. ae u, Obſt. 
9. Pahnke, n. Liverpool m. Holz. 
„Harket, n. Rotterdam m. Gelteide. 
S. Toͤnneſſen, n. Stavanger m. Ballaſt. 
. E. de Jonge, n. Ronen m. Hol. : 
„Viſſer, n. Bordeaur:m. Holz. 5 2:3 . 
„Bicback, n. Grangemuth m. Hol, Fee 
„F. Schitvelbein, n. London m. Mehl u. . 
T. S Brauer, n. Bordeaux m, Holz. E 
Ba n. Amſterdam m. Getreide. 
„Vanſelow, n. Liſſabon m. Getreide, 
*iedtke n. London m. Holz 
8. „ D. Panzer, nu. Newraſtle m. Holz und Bier. 
N SE, Wieder geſegelt. 
J. D. Boß. 5 
Angekommen. ER en 
ER Hedden, beide Margarethen, v. Norden m. Ballaſt. Order. Wind N. O. 
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Wind, N. 
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Wechsel- und Geld INES 


London, 


— 


Hamburg; Sicht as 46 


Amsterdam, Sicht ge 


Berlin, 


Paris, 


Danzig, den 30. September 1834. 3 

Briefe.] Geld. = ausgeb. | begehrt, 

Silbrer, |Silbrer. Sgr. Sen 

Sicht. = — Friedrichs” K 17 12 
3 Mon. 1 Ad ce 170 
— [Dacaten, neue Fe | — 
10 oben 427 dito alte | | == 

— Kassen- Anweis, R.. — 100 
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70 Tage — 
8 Tage 100 1 


3 Monat 


Warschau, ze Tage 


2 Monat. 2 99£ 99%: 
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2 Monat, 
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Aus dem er Die Se zu 60 Sn find 23% Laſten Getreide 
weh ä uͤberhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 10% Laſten 
ohne Preis, 6 verkauft. f 


Roggen | 
Weizen. == Bars un 
b Auch. Tant. 
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Brit, au je 


nee en 
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Ist Eu. 
Thorn fi ee u vom 24. bis inch. 26. SB an Bun Danzig beſtimmt: 
62 Laſt Weizen. 
5 1275 Stück fichtene Balken. „ e 
SICHER 2000 Le: we an . ER 
1 5 ; = 7 2 — - 2 9 


